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Im Jahresbericht kann die Bücherei von einem Positiven Blick in die Zukunft
mit über 18.000 Ausleihungen im Jahre 2004 berichten:

Im Bereich des EDV-Einsatzes will die Bücherei Pflaumheim weiter vorne dran 
bleiben. Schon seit 2001 können die Leser an einem Internet-PC in der Bücherei
surfen. Der Medienbestand der Bücherei ist über einen in der Homepage (www.koeb-
pflaumheim.de) integrierten Online-Katalog auch zu Hause verfügbar. Vorbestellungen
können per e-mail (info@koeb-pflaumheim.de) an die Bücherei gesendet werden.
Die Bücherei ist an die gemeinsame Katalogdatenbank des Bibliotheksverbundes 
Bayern angeschlossen und kann damit ihren Lesern Bücher und Aufsatzkopien aus 
dem Bestand der Staats- und Universitätsbibliotheken per Fernleihe vermitteln.
Die 20 ehrenamtlichen Mitarbeiter verbrachten 2004 monatlich etwa 120 Arbeits-
stunden zwischen den Bücherregalen. 
In Zusammenarbeit mit der Grundschule wurde durch Klassenführungen und Austausch-
bücher für die Schulbücherei versucht, Schüler an das Lesen heranzuführen und
dauerhaft zu gewinnen. 
Ein Höhepunkt in der Veranstaltungsreihe war der Tag der offenen Tür mit großem
Buchflohmarkt und Bücherei-Cafe, an dem Gespräche und Begegnungen der Leser
untereinander und mit den Mitarbeitern stattfanden.

2005              	 Zwei Buchausstellungen zu den Themen Fastenzeit und Heimat.

2005                	 Teilnahme am Fest 50 Jahre Vereinsring Pflaumheim mit einem
		  Info- und Bücherstand und Buchflohmarkt. Wir zeigen eine
		  Ausstellung der Heimatliteratur des gesamten Bachgaus und     
		  präsentieren den Besuchern die Internetseite der Bücherei.

04.11.2005        	Literarischer Vortrag von Alfred Ostheimer zu Friedrich Schiller,
		  einem modernen Klassiker, anlässlich des 200. Todestages.

Alte Ziele – Neue Wege: Leseförderung für Kinder und Jugendliche

Die Leseförderung für Kinder war und ist ein wichtiges Ziel der Bücherei. Trotz
der starken Konkurrenz von Fernsehen und Internet sollte das Interesse an Büchern 
und anderen Medien geweckt und weiterhin gefördert werden. Neben den seit
vielen Jahren traditionellen Veranstaltungen wie Bastel- und Spielenachmittagen,
Schmökernacht, Vorleseaktionen und den Besuchen von Schulklassen, wurden
ab 2006 neue Ideen umgesetzt. 
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Unter anderem wurde in Zusammenarbeit mit der Grundschule das Internet-
Buchportal für Kinder Antolin eingeführt. Hier wählen Kinder eigenständig Buch-
titel aus und beantworten nach dem Lesen mit Hilfe von Antolin Fragen zu dem 
jeweiligen Buch. Auf diese Weise fördert Antolin das sinnentnehmende Lesen und 
motiviert die Kinder, sich mit den Inhalten der gelesenen Werke auseinander zu setzen.

Insgesamt wurden im Jahr der Einführung fast 900 Bücher der Online-Recherche
in der Bücherei zugänglich. Auch das Bilderbuchkino unterstützte die Absicht,
schon Kinder im Vorschulalter in die Bücherei zu führen.
Später wurde der Bücherei-Führerschein eingeführt, der für ganz junge Leser ein
Anreiz zum Lesen und zum Besuch der Bücherei sein soll. 

Vorlesen in der Bücherei mit Mitarbeiterin Anke Neukum           
Foto: Bücherei

2006         	 Autorenlesung mit Marliese Arold in Zusammenarbeit mit der
		  Schule Pflaumheim. Nach der Lesung beantwortet Frau Arold
		  die zahlreichen Fragen der jungen Zuhörer. Zum Abschluss
		  bekommt jede der 7 Schulklassen ein Buchpaket mit auf den
		  Nachhauseweg.

21.10.2006    	 Dunkle Nacht für helle Köpfe…
		  Pflaumheim beteiligt sich an der ersten bayerischen Bibliotheks-
		  nacht. Mehr als 300 Besucher finden in den späten Abendstunden 
		  den Weg an den Kirchplatz. Das Eintauchen in die Welt der Klänge mit 
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		  unserer Leserin Petra Göpfert, das Bilderbuchkino „Die Geister-
		  bibliothek“, ein großer Nacht-Buchflohmarkt, Spielecke in der
		  Bücherei mit unserem Spiele-Experten Manfred Brückner und eine
		  Buchstabensuppe zur Stärkung zwischendurch finden großen 
		  Zuspruch bei den Gästen.

02.03.2007   	 Zum 150. Todestag des berühmten Dichters aus Schlesien, Joseph 
		  von Eichendorff, lädt Alfred Ostheimer zu einem Vortrag über
		  den bekannten Romantiker ein.

23.09.2007      	 Tag der offenen Tür
		  Die Theatergruppe Hofstetten gastiert im Kirchgarten mit „Pipis
		  aufregende Reise ins Taka-Tuka Land“.

29.11.2007     	 Vorlesenachmittag mit Marianne Emge

19.04.2008     	 Am Bücherei-Aktivtag fahren die Mitarbeiter nach Würzburg und
		  besichtigen die Fachstelle für kirchliche Büchereiarbeit (KBA) und
		  die Liborius-Wagner-Bücherei.

02.05.2008	 Unter dem Titel „Bücher im Feuer – Zum 75. Jahrestag der Bücher-
		  verbrennung am 10. Mai 1933“ hält Alfred Ostheimer einen
		  historisch-literarischen Vortrag mit Hörbeispielen aus verbrannten
		  Werken.             
		  Einige Tage später wird der thematisch damit zusammenhängende
		  Film „Fahrenheit 451“ im Raum der Film- und Fotofreunde gezeigt. 

28.09.2008       	 Landtagswahl mit Tag der offenen Tür in der Bücherei und Buch-
		  flohmarkt.

25.10.2008 	 2. Deutsche Bibliotheksnacht: Wir beteiligen uns unter dem Motto 
		  „Deutschland liest – Pflaumheim auch“. Das Programm mit Bilder-
		  buchkino, meditativem Klangspaziergang im Kirchgarten mit Petra
		  Göpfert und der Präsentation von Heimatliteratur bei Pflaumheimer
		  Wein durch Wolfgang Rollmann zieht zahlreiche Besucher an.

31.10.2008	 Autorenlesung mit Johannes Zang über Erlebtes aus Israel und 
		  Palästina. Der Schriftsteller und Zeitungskorrespondent richtet den
		  Appell an die beeindruckten Zuhörer, sich auf die menschlichen
		  Seiten des Konfliktes zu besinnen.
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November 2008	 Anlässlich seiner Visitation im Dekanat Aschaffenburg-West besucht
		  Bischof Friedhelm Hofmann die Bücherei. Pfarrer Thomas
		  Wollbeck und Leiter Klaus Seitz informieren den Gast über
		  Geschichte, Aufgaben und Verpflichtungen der Bücherei.

14.11.2008        	Schmökertipps für Freunde regionaler Krimis. Unter dem Motto
		  „Von Aschaffenburg bis Würzburg“ ermuntert unsere Leserin Judith
		  Siebner mit analytischem Blick und Scharfsinn die Teilnehmer,
		  diese Kriminalromane kennen zu lernen und so die Autoren,
		  Menschen und Schauplätze lesend zu erkunden.

09.01.2009        	Start der Vormittagsausleihe am Mittwoch

Januar 2009       	 In der ersten Sitzung des neuen Jahres wird der Büchereileiter der 
		  Kath. öffentl. Bücherei Pflaumheim, Klaus Seitz, für fünfzig Jahre
		  Büchereiarbeit, davon 45 Jahre als Büchereileiter, von den
		  Mitarbeitern der Bücherei geehrt. In seiner Laudatio kann der
		  stellvertretende Büchereileiter Wolfgang Rollmann den langjährigen
		  engagierten Einsatz von Klaus Seitz anhand eines Abrisses der 
		  Büchereigeschichte darstellen. Gemeinsam wird die Hoffnung
		  geäußert, dass er noch lange Zeit als Leiter der Bücherei Akzente
		  setzt und die Büchereiarbeit weiterhin erfolgreich führt.

Sommer 2009    	Der Büchereitag 2009 führt nach Darmstadt. Ein ausführlicher
		  Pressebericht beschreibt den Verlauf des Tages, der voller neuer 
		  Eindrücke war:

Ziel des diesjährigen Mitarbeitertages der Bücherei Pflaumheim war die Universitäts-
stadt Darmstadt. Wie immer sollte dieser Tag sowohl der Weiterbildung dienen, als auch 
Gelegenheit bieten, neue Pläne für die Zukunft zu schmieden. Da seit kurzem einige 
Mitarbeiterinnen neu im Büchereiteam sind, war hier auch Gelegenheit zu angeregter 
Unterhaltung gegeben und die Möglichkeit, sich in ungezwungener Atmosphäre näher
kennen zu lernen.
Nach pünktlicher Anreise per Bahn war der Vormittag dem Besuch der Universitäts- und
Landesbibliothek reserviert, deren Hauptstelle im Residenzschloss Darmstadt unterge-
bracht ist.
Mit einem Bestand von fast 4 Millionen Druckwerken, davon ca. 1,8 Millionen Bücher
und Zeitschriften, ist sie die zentrale Bibliothek für Studenten der Technischen Universität
und wissenschaftliche Universalbibliothek für Ausbildungs- und Forschungseinrichtungen
sowie der Bevölkerung von Südhessen.
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Die Führung durch diese Bibliothek, von einem jungen, engagierten Fachreferenten
geleitet, zeigte das gesamte Spektrum, angefangen bei Bücher-, Lese- und Arbeitssälen
sowie dem Katalog- und Ausleihbereich. Weitere Stationen waren im nichtöffentlichen
Bereich Magazinbestände sowie reichhaltige Spezialbestände wie Handschriften-,
Inkunabeln (Drucke vor 1500), Musikalien- und Kartensammlungen. In diesem
Zusammenhang wurden wir auch auf die Bestandserhaltung der Bibliothek aufmerksam 
gemacht, die in einer eigenen Restaurierwerkstatt, die die größte Hessens ist, durchgeführt 
wird.
Besonders freute uns, dass der Mitarbeiter der Bibliothek, Herr Dr. Mitesser, während des 
Rundgangs auch interessante Informationen zum Darmstädter Schloss vermittelte und 
einen Aufstieg auf den Schlossturm ermöglichte. Nach einem Blick über Darmstadt und 
Umgebung konnten wir nach rechtzeitigem Abstieg das Glockenspiel aus dem Schlossturm 
zum Abschluss hören. Mit einem Weinpräsent bedankten wir uns für die ausgezeichnete 
Führung.
Nach einem gemeinsamen Mittagessen, dem Besuch der Mathildenhöhe mit Hochzeitsturm 
und einem Stadt- und Einkaufsbummel endete der Mitarbeitertag. Mit vielen neuen 
Eindrücken und Informationen zum Arbeitsablauf in einer großen Bibliothek fuhren
wir nach Hause.

27.09.2009    	 Tag der offenen Tür mit Basteln für Kinder und Präsentation von
		  neuen Medien.

07.11.2009      	 Teilnahme an der bundesdeutschen Bibliothekswoche unter dem
		  Motto „Deutschland liest: Treffpunkt Bibliothek“. Mit einem 
		  Bilderbuchkino für Kinder und einem Vortrag unserer Leserin
		  Judith Siebner über historische Romane mit dem Titel „Von der
		  Päpstin bis zum Kainsmaler“ und einer Spieleecke sowie Begeg-
		  nungen und Gesprächen bei „Ploimer Woi“ gibt es Angebote für 
		  die ganze Familie.
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Im Jubiläumsjahr

Im Jahr des 60-jährigen Jubiläums plant die Bücherei neben Bastelnachmittagen an 
Ostern und Weihnachten, Schmökernacht und Bücherei-Führerschein weitere größere 
Veranstaltungen und macht diese in einem aufwendig gestalteten Faltblatt bekannt.

Das Büchereiteam im Jubiläumsjahr 2010 
Foto: Bücherei

Christa Rollmann, Wolfgang Rollmann, Erika Wenzel, Jürgen Rollmann, Anette
Hock-Brückner, Christine Giegerich, Klaus Seitz, Susanne Möllenkamp, Johannes 
Braun, Regina Glawion, Karin Schaad, Anke Neukum, Marthe Meidhof, Claudia
Rachor und Stephanie Kroth.

Weitere Mitarbeiter, die auf dem Foto fehlen, sind:
Thomas Ballmann, Doris Ebert, Yvonne Hock, Manfred Brückner, Ursula und
Joshua Hohm, Christoph Kraiß, Simon Leßmeister, Stefan Lüders, Alfred und
Theobald Ostheimer, Matthias Schmid und Sigrid Wagner.
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13.03.2010       	 Den Auftakt bildet ein Konzert mit dem Pfarrer, Buchautor und 
		  Liedermacher Clemens Bittlinger. Gemeinsamer Veranstalter sind 
		  Pfarrei und Bücherei. 

Juni 2010      	 Kinderbibliothekspreis für die Büchereien Pflaumheim und 
		  Wenigumstadt
		  Jeweils 2.500 Euro erhalten die katholischen Büchereien aus
		  Pflaumheim und Wenigumstadt vom Energieversorger E.ON
		  Bayern für ihr besonderes Engagement in der Leseförderung für 
		  Kinder. 
		  Im Beisein von Staatssekretär Dr. Marcel Huber und Pfarrer Thomas
		  Wollbeck sowie einer Delegation aus beiden Büchereien über-
		  reicht Vorstandsvorsitzender Thomas Barth den Preisträgern die
		  Auszeichnung. „Lesen ist ein Fundament für die persönliche 
		  Entwicklung, die auch im Zeitalter des Internets die Welt erschließt.
		  Die bayerischen Bibliotheken leisten hierzu einen unverzichtbaren
		  Beitrag“, erklärt Staatssekretär Huber.

11.07.2010      	 Ganztägige Ausleihe mit großem Buchflohmarkt auf dem Kirchplatz. 
		  Die bereits seit 1998 veranstalteten jährlichen Buchflohmärkte, 
		  organisiert von Mitarbeiter Wolfgang Rollmann, wurden im Laufe 
		  der Jahre qualitativ zunehmend besser und umfangreicher. Sie sind 
		  mittlerweile überörtlich bekannt und werden rege besucht. 
		  Die Bücherei bietet fast ausschließlich Buchspenden zu günstigen 
		  Preisen an. Die Mitarbeiter wenden viel Zeit zur Präsentation eines 
		  attraktiven Angebotes von Büchern, Zeitschriften, Spielen und
		  sonstigen Medien auf. Der Erlös aus den Flohmärkten ist mittlerweile
		  zu einem wichtigen finanziellen Standbein der Büchereiarbeit 
		  geworden.
                                Unter Beteiligung und Mitarbeit der Bücherei führt die Grundschule
		  Pflaumheim zusammen mit den Songshine-Tönchen das Kinder-
		  musical „Huhn sein ist fein“ auf. Die jungen Künstler werden mit
		  begeistertem Applaus belohnt.

Sommer 2010   	 Zum Büchereitag 2010 besuchen die Mitarbeiter der Bücherei
		  Pflaumheim das Klingspor-Museum in Offenbach. 
		  Buch und Schrift sind im Hinblick auf Kunst und Gestaltung hier
		  an einem Ort versammelt, wie man ihnen in keinem anderen
		  Museum der Welt begegnen kann. Das Gesehene und Gehörte
		  vermittelt den Mitarbeitern einen Überblick über typische und
		  herausragende Arbeiten moderner Schrift- und Buchkunst des
 		  20. und 21. Jahrhunderts. 
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Mitarbeiter aus Pflaumheim und Wenigumstadt nach der Preisverleihung
Foto: Thorsten Rollmann

Ausblick und Dank

Von allen Ereignissen, Veranstaltungen und Aktionen während der vergangenen 
60 Jahre konnten für diese Chronik nur beispielhafte ausgewählt und beschrieben
werden. Nur der engagierte und ehrenamtliche Einsatz und die Ideen vieler Mitarbeiter
haben 60 Jahre erfolgreiche Büchereiarbeit in Pflaumheim ermöglicht.

In Zeiten knapper Kassen sind auch weiterhin das Engagement ehrenamtlicher
Mitarbeiter sowie die Unterstützung der Verantwortlichen durch Kommune
und Kirche gefragt, um das Buch als Leitmedium zu erhalten. Nicht das Internet
mit oft riesigen, qualitativ nicht immer geeigneten Datenmengen, sondern nur
das Buch vermag dauerhaft Information in Wissen zu verwandeln.
Die unverzichtbare Mitwirkung der Katholiken in den Medien und die bleibende
Bedeutung des Buches hat der Direktor des St. Michaelsbundes Dr. Jooß in einem
Interview 2008 deutlich herausgestellt:
Ich halte Bücher für die zentralen Medien in vielfacher Weise. Unser Büchereiwesen ist 
weiterhin erfolgreich, ablesbar an den zunehmenden Entleihzahlen. Bücher sind wichtig,
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weil sie Kinder medial in die Welt einführen, und weil wir wissen, dass lesende Kinder 
zu kritischen Mediennutzern werden und sich den Medien nicht kritiklos ausliefern.

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter der Bücherei werden sich weiterhin bemühen, auch
in Zukunft offen zu bleiben für neue Entwicklungen und interessante Themen,
und in Medienangebot und Veranstaltungen darauf eingehen. 

Zum Schluss bleibt uns noch der Dank an viele Einzelne und an Institutionen, die uns 
im Laufe der Jahrzehnte immer wieder unterstützt haben. Namentlich seien hier 
genannt:
der St. Michaelsbund München, die Fachstelle für kirchliche Büchereiarbeit in Würzburg,
die Gemeinde Großostheim, die Pfarrei Pflaumheim sowie Schule und Kindergarten
in Pflaumheim. Für die fachkundige Beratung bei der Buchauswahl gilt unser
besonderer Dank der Buchhandlung Pfeiffer in Aschaffenburg.
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